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Ihre Anfrage vom 20.06.2025 bzgl. des Frauenhauses in Güstrow 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren,  

sehr geehrter Herr Dr. Spengler, 

 

unter Bezugnahme auf Ihre o. g. Anfrage haben wir uns an den zuständigen Betreiber 

des Frauenhauses Güstrow „Arche e. V.“ gewandt und um Beantwortung Ihrer 

Fragen gebeten. Die Rückmeldung möchten wir Ihnen wie folgt wiedergeben:  

 

1.  Wie hoch ist die Inanspruchnahme bzw. die Auslastung des o. g. 

Frauenhauses? Diesbezüglich wird um eine Information gebeten, wie viele 

Frauen in den Jahren 2023 und 2024 Schutz gesucht haben.  

 

Das Frauenschutzhaus Güstrow ist das einzige stationäre Schutz- und 

Unterstützungsangebot für von häuslicher Gewalt betroffene Frauen und 

deren Kinder im Landkreis Rostock. Das Frauenschutzhaus hatte 2023 

Kapazität für 20 Personen, das heißt für sieben Frauen und dreizehn 

mitbetroffene Kinder. Im Jahr 2023 lebten 38 Frauen und 50 Kinder im 

Frauenschutzhaus. 2023 gab es eine durchschnittliche Zimmerauslastung 

von 82,25 %. Es ist zu berücksichtigen, dass durch Nachreinigung, 

Vorbereitung der Zimmer und Personalsituation keine 100% 

Zimmerauslastung möglich ist.  

 

 

2.  Kommt es vor, dass vor häuslicher Gewalt Schutz suchende Frauen aus 

Gründen der Überbelegung abgewiesen werden mussten bzw. müssen? 

 

 Ja 

 

3. Wenn ja, wie viele waren es in den Jahren 2023 und 2024 und welche 

Ausweichmöglichkeiten konnten den Schutz suchenden Frauen durch den 

Landkreis Rostock angeboten werden? 

 

 2023 konnten 52 Frauen nicht im Frauenschutzhaus Güstrow aufgenommen 

werden. Kinder sind nicht in jedem Fall erfasst und daher lässt sich hier 

keine aussagekräftige Anzahl an mitbetroffenen Kindern nennen.  

AfD Fraktion – Bündnis Deutschland 

Gleviner Straße 7 

18273 Güstrow 

 

 

RÜCKFRAGEN | ANTWORTEN 
Hauptsitz Güstrow 
Ihr Zeichen  

 
Unser Zeichen  
 

 
 
Anja Kerl  

Telefon: 03843 755-12101 
Telefax: 03843 755-12801 
anja.kerl@lkros.de 
Zimmer 3.220 

 

Datum 07.07.2025 

Dezernat I 

 



 

 

 

 Alle Frauen, die keinen Platz im Frauenschutzhaus Güstrow erhalten haben, 

bekommen Unterstützung durch die Mitarbeiterinnen des Frauenhauses 

bei der Suche nach einem anderen Frauenhausplatz oder anderen 

Hilfsangeboten. In einigen Fällen kann auch eine ambulante Beratung 

ausreichend sein.  

 

 In vier Fällen stand nicht die häusliche Gewalt im Fokus. Diese Frauen waren 

vorrangig von Wohnungslosigkeit betroffen, hier ist es schwierig Frauen in 

geeignete Hilfen zu vermitteln.  

 

 2024 konnten 59 Frauen keinen Platz im Frauenschutzhaus Güstrow 

erhalten. Auch 2024 ist die Anzahl der Kinder nicht aussagekräftig. Auch 

diese Frauen erhielten Unterstützung durch die Mitarbeiterinnen bei der 

Suche nach einem Frauenhausplatz. 2024 suchten 6 wohnungslose Frauen 

Platz im Frauenhaus Güstrow und wurden weitervermittelt zum Beispiel 

nach Rostock zu Charisma. 

 

4.  Gibt es eine Übersicht über die jeweilige Nationalität der Schutz 

suchenden Frauen?  

 

 Das Frauenschutzhaus Güstrow ist jeder von häuslicher Gewalt betroffenen 

Frau mit ihren Kindern unabhängig von Nationalität, Religion, Herkunft 

und/oder Aufenthaltsstatus zugänglich. Es ist richtig, dass Frauen mit 

verschiedenen Nationalitäten im Frauenschutzhaus Güstrow leben. Die 

Nationalität wird nicht im Einzelnen erfasst.  

 

 Die Herkunft der betroffenen Frauen bedeutet nicht automatisch die 

gleiche Herkunft des Täters und deutet daher nicht auf ein kulturelles 

Problem hin. Es sagt ausschließlich aus, dass Frauen mit 

Migrationshintergrund durch fehlende soziale Netze, Sprachbarrieren, 

Abhängigkeiten vom Partner besonders benachteiligt sind.  

 

 

Wir hoffen, die Antworten helfen Ihnen weiter – bei weiteren Fragen stehen wir 

Ihnen selbstverständlich gern zur Verfügung.   

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrag 

 

 

gez. Anja Kerl 
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